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m e Reneſte Ereigniſſe
Jn Berhin fand die erſte Sitzung der neubegründeten knappſchaftlichen

Rückverſicherungsanſtalt ſtatt

Jm Reichstag fand die Beantwortung der Interpellation Kanitz über
die hohen Diskontſätze durch den Staatsminiſter von Bethmann Hollweg
und den Reichsbankpräſidenten Havenſtein ſtatt

In Hreslau iſt ein Jugendgerichtshof gebildet worden

Die geſtern in Halle verhaftete Haushälterin Minna Döll hat das
Geſtändnis abgelegt den Buchhändler Giegler in Leipzig mittels aus
ſtrömenden Gaſes getötet zu haben

Holger Drachmann der berühmte däniſche Dichter iſt im Alter von
61 Jahren geſtorben

Bei einer Kinematographen vorſtellung im Opernhauſe zu Boyertown

Pennſywanien entſtand eine Panik wobei mehr als 50 Perſonen nach
einer anderen Meldung 150 getötet wurden

Das teure Geld im Reichstag
Unſer parlamentariſcher Mitarbeiter ſchreibt

Die Regierung hat ſich reichlich Zeit gelaſſen zur Beantwortung der
Bankdiskont Interpellation des Abg Graf Kanitz konſ Die
Anfrage die zurzeit des außerordentlich hohen Bankdtskonts von 71 Proz
geſtellt war iſt inzwiſchen durch die Ereigniſſe überholt worden denn die
Reichsbank hat geſtern den Wechſel und Lombardzinsfuß um ein
volles Prozent herabgeſetzt Graf Kanitz konnte ſich infolgedeſſen
die irontſche Bemerkung nicht verſagen der Zeitpunkt der Beantwortung
ſeiner Jnterpellation ſei von der Regierung ſehr vorſorglich ausgewählt
worden Doch er hält ſie auch jetzt noch nicht für gegenſtandslos und mit
Recht denn die Verhältniſſe auf dem Geldmarkt ſind nach wie vor recht
geſpannte die wirtſchaftliche Kriſis beſteht noch immer wenn ſie auch
den Höhepunkt überſchritten zu haben ſcheint Die Wirkung des gewaltigen

Rückſchlags auf den Arbeitsmarkt wird ſich jedenfalls noch lange
bemerkbar machen All das die nationalen und internationalen
Schädigungen legte Graf Kanitz in ſeiner auf ſtattliches Zahlenmaterial
geſtützten Begründung der Interpellation dar wobei er nicht verjäumte
einige agrariſche Lichter aufzuſetzen 600 Millionen jährliche Unterbilanz
Deutſchlands im Handel mit Amerika Doppelwährung c Andererſeite
nahm er keinen Anſtand dem früheren Reichsbankpräſidenten Dr Koch
Worte der Anerkennung zu ſagen für ſeine verdienſtvolle Tätigkeit Der
Nachfolger Kochs Präſident Havenſtein wohnte der heutigen Reichstags
ſitzung bei auch Staatsſekretär Dernburg war erſchienen der ehemalige
Bankdirektor iſt in ihm alſo noch lebendig Graf Kanitz ſorderte u a
kategoriſch die vermehrte Ausprägung von Reichsſilbermünzen
die wünſchenswert ſei im Hinblick auch auf einen Kriegsfall Wir ſtünden

in Bezug auf Ausrüſtung mit Zahlungsmitteln weit zurück hinter Frankreich
Wir müſſen um unſeren Goldbeſtand eine ſilberne Mauer errichten dann

wird er beſſer geſchützt ſein als durch den Wall aus Papiergeld Lebhafter
Beifall rechts

Die Beantwortung der Interpellation übernahm der Staatsſekretär des

Innern von Bethmann Hollweg Was er an Abhilfsmaßregeln
der Regierung in Ausſicht ſtellte damit kann Graf Kanitz wohl zufrieden
ſein Man erfuhr auch wenngleich nur andeutungsweiſe warum die
Beantwortung der Interpellation ſich verzögert hat Es ſollte der Wechſel
im Reichsbankpräſidium abgewartet werden denn die Regierung iſt zwar
entſchloſſen an den bewährten Grundlagen der Münz und Bankverfaſſung

feſtzuhalten ſie beabſichtigt aber auf eine Erhöhung der Zahlkrafi
des Silbers hinzuwirken und wird in der demnächſt zu erwartenden
Novelle zum Münzgeſetz eine Vermehrung der Reichsſilbermünzen in Vor

ſchlag bringen Das iſt ein nicht geringes Zugeſtändnis an die Verfechter
der Silberprägung und vom früheren Reichsbankpräſidenten darf bezweifelt

werden ob er mit ſolcher Reſorm einverſtanden geweſen wäre Weitere
Aenderungen auf dem Gebiet der Geld und Kredit verhältniſſe
ſind zu erwarten nach Abſchluß der Enquéte über Fragen des Bankweſens
die die Reichsverwaltung unter Mitwirkung von Sachverſtändigen ver
anſtaltet Zieht man noch die Ausbreitung des Scheckverkehrs wie ſie
das dem Reichstag zugegangene Scheckgeſetz anſtrebt in Betracht ſo darf
man wohl ſagen daß einer Wiederkehr der Geld und Kreditteuerung min
Energie entgegengearbeitet werden wind

Der Vertreter der Nationaltberalen Abg Dr Weber ein Bank
direltor aus Sachſen ſtellte ſich merkwürdigerweiſe auf den Standpunkt

daß ein hoher Bankdiskont ein Zeichen der wirtſchaftlichen Geſund
heit der betreffenden Nation ſei Demgemäß beſtreitet er das Vorhandenſein
emer ſchweren Kriſis will er nur zugeben das Abflauen der kommerztellen
Hochkonjunktur Durchaus anderer Meinung iſt der neue Reichsbank
präſident Havenſtein der alsdann das Wort ergriff um ſein bank
politiſches Programm in großen Zügen darzulegen Er gab ohne weiteres
zu daß ein hoher Bankdiskont eine ſchwere Belaſtung des geſamten
Erwerbslebens darſtelle Leider ſank die ohnehin nicht durchdringende
Stimme des Redners bald zum Flüſtern hinab ſo daß auf der Tribüne
nur wenig noch zu verſtehen war u a ein Hinweis auf die Sparſamkeit
Frankreichs das ſeine Anſprüche an den Geldmarkt auf s äußerſte ein
ſchränke Dieſem Beiſpiel möge man in Deutſchland folgen Ein Mann
der Initiative ſcheint Herr Havenſtein nicht zu ſein aber er wird auf der
vom leitenden Staatsmann vorgezeichneten Marſchroute die Verwaltung
des Zentralinſtituts führen und am Ende dürfte das genügen Ein Ver
trauensvotum im großen und ganzen überbrachte Abg Kämpf frſ Vp
dem neuen Reichsbankpräſidenten nicht ohne eine Warnung vor dem
Wiederaufleben des Bimetallismus einzuflechten der ihm dem überzeugten

Goldwährungsmann geradezu verhängnisvoll erſcheint Dem oberſten der
Silberwährungsmänner Abg Dr Arendt Rp fiel die Kämpf ſche
Rede dermaßen auf die Nerven daß er mit kräftigen Rufen dazwiſchenfuhr
Herr Kämpf forderte die Regierung unter dem lebhaften Beifall der Linken
auf mit dem emprohlenen Prinzip der Sparſamkeit gefälligſt den Anfang
zu machen und außerdem die planloſe Anleihepolitik aufzugeben Als er
aber für Diskont und mancherlei andere Leiden als Allheilmittel die
Abkehr von der agrariſchen Wirtſchaftspolitik anriet da erhoben die Block
freunde auf der Rechten dröhnenden Proteſt Und in dieſem Sinne ſprach
Abg Frhr von Gamp Rp vor ermüdetem Hauſe das Schlußwort des
Tages

Der Etat im Abgeordnetenhauſe
Verlin 14 Januar

Schade daß nicht Abg Dr Wiemer ein Schüler Eugen Richters
in der entſcheidenden und folgenſchweren Freitags Sitzung des preußiſchen

Abgeordnetenhauſes die freiſinnigen Wahlrechtsanträge begründete
Mit ſeinem kräftigen ſonoren und ausdauernden Organ würde er zweifellos

tiefergehende Wirkungen erzielt haben als es dem Abg Träger gelang
Was nützt die ſchönſte und durchdachteſte Rede wenn ſie zur Hälfte un
verſtändlich hleibt Abg Wiemer erklärte ſich in der heute fortgeſetzten
Etats Erörterung beauftragt auszuſprechen daß die freiſinnigen Fraktionen

die Antwort der Regierung als völlig ungenügend betrachten Mit Ent
ſchiedenheit hob Herr Dr Wiemer hervor es handle ſich beim Wahlrecht
nicht nur um eine preußrſche ſondern um eine deutſche Angelegenheit
Die Regierung könne nicht im Zweifel ſein daß der Eindruck ihrer Er
klärung ein außerordentlich ungünſtiger ſei noch verſtärkt durch die völlig

abwejſend gehaltenen Ausführungen von konſervativer Seite Die Rechte
ſuchte den Redner durch Lachen und Zwiſchenrufe zu unterbrechen er ließ
ſich aber keineswegs aus dem Texte bringen und erinnerte gegenüber dem

Ausſpruche des Konſervativen Malkewitz von dem wohlgefügten Gebäude

des Wahlrechts mit Sarkasmus an die wohlgefügten und dennoch
niedergelegten Zwingburgen der Lüderitz und Jtzenplitz Finanzminiſter
Frhr v Rheinbaben tat die Wahlrechtsäußerungen mit der kühlen
Bemerkung ab dieſe Frage gehe nur Preußen an Das war den Kon
jervativen aus der Seele geſprochen Nicht minder die abermalige Ver
wahrung des Miniſters gegen direkte Reichsſteuern deren Ein
führung den Bundesſtaaten das Fundament rauben würde Der Juſtiz
miniſter erhob ſich zu einer Bemerkung über den Harden Prozeß
Die anfängliche Spannung wich alsbald als Herr Beſeler nach einer etwas
umſtändlichen Einleitung es ablehnte über ein noch nicht abgeſchloſſenes
Verfahren inſolge der Reviſtonseinlegung beim Reichegericht ſich zu
äußern Vom Etat ſelbſt war ziemlich wenig die Nede Der Wortführer
der Polen Abg Stychel beſchäftigte ſich überhaupt nicht mit der
finanziellen Lage des preußiſchen Staates umſo eifriger mit den drohenden
Ansnahmegeſetzen gegen die Polen Herr Stychel ſetzte der Regierung mit

Stachelreden ſo kräftig zu er erhob ſeine Stimme zu aufregend ſchriller
Höhe und ſchlug mit der Hand auf s Pult daß er nach einigen beſonders
ſcharfen Bemerkungen nach dem Präſidenten ſich umſah ob dieſer etwa
einſchreiten würde Herr von Kröcher lächelte und fand keinen Anlaß

die Verdienſte des Zentrums zu erinnern das im Reiche ausgeſchaltet ſei
obwohl es Gutes geſchaffen

Ein neues deutſches Maſchinengewehr
Man ſchreibt uns Die Frage der taktiſch günſtigen Verwendung der

Maſchinengewehre iſt bekanntlich obwohl dieſe Waffe bei den meiſten
Militärmächten ſchon eingeführt iſt noch nicht endgültig entſchieden Während
ſich Oeſtreich erſt in den letzten Tagen dazu ennychioſſen hat eigene
Maſchinengewehrabteilungen wie ſie auch in der deutſchen Armee beſtehen
zu errichten wird bei uns zurzeit die Zuweiſung der Maſchinengewehre an
die einzelnen Truppentetle an Regimenter und Bataillone erwogen
Hiermit im Zuſammenhange ſteht wohl auch der Umſtand daß augen
olicktich bei der Gewehrprüfungskommiſſion in Spandau ein
Maſchinengewehr erprobt wird deſſen Erfinder ein Deutſcher der
Waffentechniker Schwarzloſe iſt

Aus einer alten Reſſidenz
Roman von Anny Wothe

4 Fortſetzung Nachdruck verboten
Jetzt fiel es Jobſt von Hellburg plötzlich doch wieder blei

ſchwer aufs Herz während er zögernd die breiten Marmor
treppen hinanſtieg War er denn überhaupt noch ein Edel
mann Pah die Kameraden trieben es wohl noch ärgei
als er und doch hatte noch niemand gewagt an ihrer Ehre
zu zweifeln

Wartend ſtand er in Wilma s Salon dem lauſchigen kleinen
Gemach in dem er ihr ſo oft gleichmütigen Herzens gegenüber
geſeſſen Sein Herz klopfte zum Zerſpringen

Da endlich ging die Türe auf und eine hohe ſchlanke
Frauengeſtalt in einem loſen weißen lang nachſchleppenden
Gewande mit ernſten großen blauen Augen und goldbraunem
Haar im Nacken tief zu einem Knoten geſchlungen trat ihm
entgegen Jhr Antlitz war bleich und tiefe Schatten wie von
einer durchwachten oder durchweinten Nacht lagen unter ihren
großen angſtvoll auf Jobſt gerichteten Augen

Für Jobſt hatte dieſe hohe leidvolle Geſtalt für einen
Augenblick etwas Erſchütterndes Er ſtürzte Wilma zu Füßen
und ihre Knie umſchlingend und ſein Haupt aufſchluchzend in
die Falten ihres Kleides bergend rief er verzweifelt

Jch verdiene Jhre Güte nicht Wilma laſſen Sie mich
ich bin Jhrer nicht wert

Stehen Sie auf Jobſt ſagte das junge Mädchen ernſt
ihre Hände auf ſein blondes Haupt legend Jch will nichts
von Jhnen als Jhnen helfen Verſtehen Sie mich recht
Jede Stunde ſollen Sie wieder frei ſein wenn Sie es wünſchen
Hätte ich Papa anders gewinnen können glauben Sie mir
ich hätte Jhnen dieſen Ausweg erſpart

Wilma ſchluchzte Jobſt auf ihre Hände mit Tränen
and Küſſen bedeckend Wilma fühlſt Du denn nicht ſelbſt daß

mein zu nennen Wilma höre mich
Zweifelnd erſchreckt irrten die großen Augen des jungen

Mädchens über Jobſts Antlitz War das wirklich Wahrheit
Liebte ſie der ſchöne von ihr ſo heißgeliebte Mann der ſtrahlende
junge Offizier wirklich wie ſie ſo oft heimlich gehofft Oder
war es nur die Angſt um ſein Leben die ihn zu ihr führte
Warum hatte er denn nie um ſie geworben Er mußte doch
wiſſen daß ihr Geld ihn retten konnte

Wilma bat Jobſt zärtlich ſeinen Arm um ihre bebende
Geſtalt legend Wilma nur ein Wort Du haſt Deinen Vater
nicht belogen denn ich liebe Dich heiß

Das junge Mädchen ſchloß erſchauernd die Augen Willen
los wie gebrochen ruhte ſie an ſeiner Bruſt und er küßte die
langbewimperten Augenlider und dann beugte er ſich hernieder
und küßte ihren roten Mund und dachte dabei daß Wilmas
Mund nicht ſchwellend glühte wie der der Blumenanke aus
dem goldenen Winkel den er noch vor wenig Stunden ſo
heiß geküßt

Und Wilma legte ihre Arme feſt um ſeinen Hals und ein
qualvolles lang verhaltenes Weinen erſchütterte ihren ganzen
Körper

Jobſt wurde angſt und bange in dieſer Tränenflut
Zärtlich und leicht ſtreichelte er ihr ſchönes braunes Haar und
gab ihr die ſüßeſten Koſenamen Da lächelte Wilma wieder
und als wenige Minuten ſpäter Baron von Redowitz ins
Zimmer trat fuhr er mit der Hand als müßte er ſich beſinnen
uber die Stirn

Stand da wirklich ein ſo ſtrahlendes Brautpaar vor ihm
War das wirklich ſein ernſtes Kind Und dieſer Nichtsnutz da
dem er ſo abſolut nicht traute hatte der nicht etwas in ſeinem
Geſicht das verhieß Treu und feſt

Papa ich bin ſo glücklich rief Wilma zwiſchen Lachen
und Weminen

Der Baron drückte beiden ſtumm die Hand

ſich Dich liebe wie mein Herz auſ jauchzt vor Wonne Dich Jch will Jhyr Kind glücklich machen Herr Baron beteuerte
Jobſt wenn Sie mir Wilma nachdem ich Jhnen meine Ver
hältniſſe klargelegt anvertrauen wollen

Redowitz winkte abwehrend mit der Hand Keine Ver
ſprechungen lieber Hellburg Wilma vertraut Jhnen und glaubt
an Sie Kein Menſch kann über das hinaus was mitgegeben
iſt fürs Leben mag es viel oder wenig ſein Jch vertraue
Jhrer Ehre indem ich die Hand meiner Tochter in die Jhre
legen Das iſt oft mehr wert als Liebe Kommen Sie nachher
in meim Zimmer Wollen Sie mit uns ſpeiſen Nicht
Sie wollen zu den Eltern und der Denſt ruft Sie Schön
na dann ſehen wir uns am Abend Du ſchmollſt Wilma
unterbrach er ſich eine Soldatenfrau muß ſtets wiſſen daß
die Pflicht allem voran ſteht Wollen Sie lieber Jobſt Jhre
Angehörigen bitten heute abend unſere Gäſte zu ſein Wir
wollen im engſten Kreiſe Verlobung feiern

Jobſt verbeugte ſich ſtumm Jhm erſchien noch alles wie
ein Traum der jeden Augenblick ſchwinden konnte Aber das
ſchlanke Mädchen das ſich jetzt ſo warm in ſeine Arme ſchmiegte
und ihm zum Abſchied die friſchen Lippen bot das war kein
Traum Er küßte Wilma heiß wie im Rauſch dann folgte er
dem Baron in ſein Arbeitszimmer

Kühl geſchäftlich ſaß ihm hier Wilmas Vater gegenüber
Jobſt ſprach Es war ihm als wäre es eine ganz fremde
Stimme die erzählte Der Baron unterbrach ihn mit keinem
Wort Die klugen blauen Augen da vor ihm Wilmas Augen
ſahen unverwandt in die ſeinen

Was Sie da mir erzählen lieber Jobſt iſt alles nur eine
Lappalie Jch bitte aber mir klipp und klar alle Jhre Ver
hältaiſſe zu ſchildern Wilma iſt reich und ſie kann ſelbſt ſehr
koſtſpielige Gewohnheiten ihres Mannes unbeſorgt ertragen
aber eins müſſen Sie mir verſprechen wenn ich das Los
meines Kindes in Jhre Hände legen ſoll Sie dürfen nicht
wieder pielen Wollen Sie mir Jhr Ehrenwort geben

Es brauſte und ſauſte vor Jobſts Ohren
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Abg Herold vom Zentrum hielt es in ſeiner Etatsrede für angezeigt an



Seite 2 Donnerstag
n der deutſchen Armee t disher verſuchsweiſe das Maximgewehr

eingeführt Es wurde bel den Friedensübungen ſtets nur im Verbande
bei einzelnen Armeekorps aufgeſtellten Maſchinengewehrabteitungen in

Gebrauch genommen und die Durchführung des Grund atzes dieſe Waffe
einzeln in Aktion treten zu laſſen wäre ſchon darum ſo intereſſant und
bemerkenswert weil dadurch die Rückkehr zur alten Friederizianiſchen Taktit
hinſichtlich der Verwendung von beſonders wirkungsvollen Schußwaffen
angebahnt würde nach der ja den einzelnen Bataillonen ſogar Geſchütze
die ſog Stücke zugewieſen wurden Die moderne Kriegsführung die
ein Maſſenaufgebot von Kämpfern und die Ausnützung von Waffen mit
höchſter techniſcher Vervollkommnung zur Vorausſetzung hat mußte nach
einem Mittel ſuchen das ſie in die Lage verſetzt nicht bloß den einzelnen
Schuß in Berechnung zu ziehen ſondern für beſtimmte Gefechtephaſen
überdies noch eine Waffe zu führen die eine ununterbrochene Reihe von
Schüſſen abzugeben imſtande wäre Die Waffe ſollte ſelbſtändig eine ge
wiſſe Zahl von Schützen erſetzen Der Waffentechnik iſt es gelungen eine

lche Waffe zu konftruteren die das Gewehrfeuer maſchinenmäßig aus
rt und eine Maſſenwirkung des Feuers bei bedeutender Feuerſchnellig

keit erzielt
Das Maſchinengewehr vereinigt nun alle Eigenſchaften in

ſich die den beabſichtigten Zweck voll erfüllen Nur die Syſteme ſind
verſchieden und es iſt natürlich äußerſt wichtig daß das Maſchinengewehr
ſoweit dies techniſch erreichbar iſt eine möglichſt einfache Konſtruktion in
ſeinem Gefüge aufweiſe Bei dem Syſtem Schwarzloſe ſoll der Rückſtoß
der Pulvergaſe für die Durchführung der Bewegung des Verſchluß und
Patronenzufuhrmechanismus verwendet werden Den bisher im Gebrauch
Heſindlichen Maſchinengewehren gegenüber weiſt das neue Syſtem erheb
liche Vorzüge auf Vor allem den der möglichſt großen Einfachheit
denn die Anzahl der zum Mechanismus gehörtgen Teile iſt weſentlich
geringer als bei den anderen Syſtemen und auch die Beſchaffenheit der
entſcheidenden Gewehrteile iſt eine derartige daß die Verwendung des Ge
wehres im Gejſecht ohne Störungen des Mechanismus gewährleiſtet er
ſcheint Während bei dem Schwarzloſegewehr die maſchinellen Arbeiten
nur eine einzige Spiralfeder verrichtet ſind hierzu bei dem Maximgewehr
87 Schloßteile und 14 Federn erforderlich

Hinſichtlich des Gewichtes der Waffe iſt das Schwarzloſegewehr den
bisher übtichen Syſtemen überlegen Mit ſeinen 171 Kilo Eigengewicht
iſt es eine leicht transportable Waffe während das Maximgewehr

24 Kilogramm ſchwer iſt Durch dieſes geringe Gewicht kann das neue
Maſchinengewehr ſowohl auf Packpferden wie auch durch Träger Menſchen
nach exponierten und ſonſt ſchwer zugänglichen Punkten des Geländes be
fördert werden Aber auch zur Verwendung bei der Kavallerie und im
Gebirgskriege erſcheint das Schwarzloſegewehr dadurch beſonders geeignet
Die Anſchaffungsloſten des Schwarzloſegewehres ſtellen ſich gegen das
Maximgewehr billiger Ein Maximgewehr koſtet 4000 Mk ein Schwarz
loſegewehr kann für 2500 Mk beſchafft werden

Nach zweiſähriger Erprobung iſt das Schwarzloſegewehr ſchon in der
öſtreichiſchen Armee für die Bewaffnung der Maſchinengewehrabteilungen
angenommen worden Hier hat es ſich im Vergleich mit dem neueſten
erleichterten Maximgewehr wegen der Einfachheit ſeiner Konſtruktion und

der leichteren Jnſtandhaltung endlich wohl auch durch die erheblich ab
gekürzte Ausbildung der Bedienungsmannſchaften den anderen Syſtemen
überlegen gezeigt Es verlautet daß das Schwarzloſegewehr auch in andern
Militärſtaaten darunter in Frankreich ſich im Truppen oder Kommiſſions
verſuch befindet

Vier ſolcher Gewehre haben in der öſtreichiſchen Armee Schießſchule
vier Monate lang in Verwendung geſtanden Jnnerhalb dieſer Zeit wurden
aus den vier Gewehren 266000 ſcharfe Schüſſe abgegeben ohne daß
größere Reparalmen oder ein beſonderer Materialerſatz nowendig geworden
wäre Auch die Schußpräziſion war bei dem letzten Tauſend der ab

egebenen Schüſſe nur um ein Unbedeutendes geringer als bei dem erſten
uſend Von hervorragender Wichtigkeit hinſichtlich der Kriegswaffen iſt

es wenn ſie im Jnlande hergeſtellt werden können und dadurch die
Heeresleitung vom Auslande im Ernſtfalle unabhängig iſt Die Erzeugung
des Schwarzloſegewehres iſt als eine deutſche Erfindung im Jnlande
möglich was ſeine Bedeutung für die Armee wohl weſentlich erhöhen würde

Schlechter Geſchäftsgang in der Handſchnuh

Jnduſtrie
Nach dem faſt ſtürmiſchen Aufſchwung im Handſchuhgewerbe während

des Jahres 1906 und auch noch in der erſten Hälfte des Jahres 1907
mehren ſich ſeit Monaten ſchon die Anzeichen des Niederganges Zu
einem Teil iſt die Wendung als Reaktion nach dem Aufſchwung aufzu
ſaſſen Als die Mode der kurzen Aermel einſetzte ſtieg der Bedarf
von langen Damenhandſchuhen plötzlich ſcharf an da alles was ſich nach
der neuen Mode richtete lange Handſchuhe tragen mußte Jn der Hand
ſchuhfabrikation wurde die Erzengung forciert und der ganze Fabrikations
apparat dementſprechend vergrötzert ohne Rückſicht darauf daß ſelbſt bei

gleichbleibender Mode die Nachfrage abflauen mußte weil die im erſten
Anſturm gekauften Handſchuhe doch bei den meiſten Verbraucherinnen
länger als eine Saiſon ausreichen würden Nun kommt aber noch hinzu
daß auch ein Modewechſel eingetreten iſt wenn auch nicht gleich ein
ſchroffer Uebergang vom kurzen zum langen Aermel von der Mode
diltiert wurde ſo geſtattet der jetzt moderne dreiviertel lange
Aermel doch ein Auftragen der langen Handſchuhe erſpart alſo das
Kaufen neuer Handſchuhe Ein anderer Faktor endlich der die
gegenwärtige Markilage herbeigeführt hat iſt die amerikaniſche
Kriſe Handſchuhe gehören immerhin zu jenen Gebrauchsgegenſtänden
die nicht unentbehrlich ſind die zum mindeſten dem Bedarf in
weniger guter und billigerer Qualität genügen ſobald der Verdienſt eine
Einſchränkung der Ausgaben erfordert Jn Amerika nun iſt gegenwärtig

Sollte er ſein Wort verpfänden Er hatte es ſchon ein
mal gegeben und nicht gehalten Sollte jetzt hier an dieſer
Forderung alles ſcheitern ſollte das ganze Gebäude ſeiner
kühnen Hoffnungen kläglich zuſammenſtürzen

Sie zögern Herr von Hellburg
Jobſt riß ſich empor So mag mein Schickſal ſich denn

erfüllen ging es durch ſeine Seele
Jch kann nicht Herr Baron ich möchte ſelbſt um ſo

hohen Preis nichts verſprechen was ich vielleicht nicht
halten kann

Bravo junger Mann Es ſollte nur eine Probe ſein
Jch will Jhr Wort nicht Jch hoffe daß Sie als Wilmas
Gatte ſchon ſelbſt das Rechte tun werden Die Reitſchule hier
iſt nicht nur Jhuen ſondern auch vielen anderen tüchtigen
Offizieren zum Verhängnis geworden Wein Weib und Spiel
iſt die Tagesloſung Jn Jhrer Garniſon werden Sie gewiß
bald wieder lernen daß es noch andere Lebensziele gibt als
dieſe drei wenn Sie es nicht vorziehen mit Wilma auf einem
unſerer Güter zu leben und den bunten Rock an den Nagel
zu hängen Jch will natürlich keine Antwort darauf in dieſer
Stunde

Er ſchritt zu ſeinem Geldſchrank und entnahm demſelben
eine Anzahl brauner Scheine die er vor Jobſt ausbreitete

Erledigen Sie damit Jhre dringendſten Verpflichtungen
ſagte er ernſt Bitte ganz ohne Skrupel Dann erbitte ich
bis morgen eine ganz genaue Aufſtellung Jhrer weiteren Ver
bindlichkeiten Mein Bankier wird das arrangieren Jch möchte
nicht daß einer dieſer Blutſauger irgend welche Forderung an
Sie hat wenn Sie zum erſten Male mit Wilma durch die
Straßen Hannovers gehen

Ganz betäubt drückte Jobſt ſeinem zukünſtigen Schwieger
vater die Hand mechaniſch nahm er das Geld Fünfzigtauſend
Mark Und dreißig brauchte er heute nur Eine Fülle von
ſchönen Möglichkeiten ſtürmten auf ihn ein Ob er den weißen
Schimmel von HeydenLinden kaufte Schmetterling war
ſein erſtklaſſiges Pferd reinſte Raſſe

durch die Unſicherheit der allgemeinen Verhältniſſe eine ſolche Einſchränkung

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
erforderlich geworden Selbſt wenn ſie nur von kurzer Dauer iſt ſo macht
ſie ſich doch ſchon in dem Handelsverkehr mit dem Auslande beinerkbar
Für deutſche Handſchuhe iſt Amerika ein ſehr wichtiger Ab
nehmer Nach den Vereinigten Staaten und Großbritannien geht der
größte Teil des deutſchen Handſchuhezports Tatſächlich hat denn auch die
Ausſfuhr von Glacéhandſchuhen nach Amerika in den letzten
Monaten einen ſcharfen Rückgang erfahren im November führte Deutſch
ſand nur 83 Doppelzentner Glacshandſchuhe nach den Vereinigten Staaten
oon Amerika aus während es im Nobember 1906 284 Doppelzentner ge
weſen waren Alſo noch nicht einmal den dritten Teil des damaligen
Quantums bezog im November 1907 Amerika aus Deutſchland Das be
deutet aber für die deutſche Handſchuhinduſtrie einen empfindlichen Ausfall
zumal auch Großbritannien anfängt ſeine Bezüge einzuſchränken Die
Ausſuhr der verſchiedenen Handſchuhſorten aus Deutſchland belief ſich in
den Monaten März bis November der beiden letzten Jahre in Doppel
zentnern wie ſolgt

1906 1907
Handſchuhe baumwollene 12 857 17 406

ſeidene 996 1326,23wollene 1651 1 355aus Glacs oder Wildleder 3536 2 752
Da baumwollene Handſchuhe von geringerem Werte ſind als Glacs und
wildlederne Handſchuhe ſo fällt die Exportſteigerung der erſteren nicht ſo
ſehr ins Gewicht wie die Einſchränkung der Ausfuhr bei Glacshandſchuhen
Die Ausfuhr von letzteren nach Großbritannien hat ſich im laufenden
Jahre bereits um mehr als die Hälſte vermindert Die Ungunſt der
Marktiage in Deutſchland zuſammen mit dem Rückgang des Abſatzes am
Weltmarkt hat bewirkt daß der Beſchäftigungsgrad ganz erheblich
nachgelaſſen hat Jm Stoffhandſchuhgewerbe iſt die Abnahme der
Tärigleit noch nicht ſo merklich wie im Lederhandichuhgewerbe Es wird
vier vorläufig noch an der Ablieferung aſter Aufträge gearbeitet Da aber
der Eingang von neuen Beſtellungen ſo gut wie ganz aufgehört hat ſo
ſteht wenn nicht bald eine Beſſerung der Nachfrage eintritt auch der
Stoffhandſchuhfabrikation eine Zeit zunehmender Arbeitsloſigkeit bevor
Jm Lederhandſchuhgewerbe hat die Kriſe ſchon ſühlbare Folgen
gehabt Die Einſchränkung des Bedarfs zeigte ſich eben zuerſt bei den
oſtſpieligeren Lederhandſchuhen während die wohlſeileren Stoffhandſchuhe

noch befriedigend gekauft wurden Für die Lederhandſchuharbeiter hat ſich
die Situation ſchon ſehr verſchlechtert Arbeiterentlaſſungen Lohn
reduzierungen Verkürzungen der Arbeitszeit werden immer häufiger
und faſt durchweg wird nur noch auf Taxe gearbeitet Jn Halberſtadi
iſt den Arbeiterinnen angekündigt worden daß ſie ſtatt wie bisher 1,20 Mk
für das Paar Handſchuhe fortan nur noch 1,15 Mk bekommen wiirden
Auch aus andern Orten wird über mehr oder minder große Lohnabzüge
berichtet

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 14 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer unternahm
geſtern nachmittag einen Ausritt hierzu waren befohlen General der
Infanterie Freiherr von der Goltz General der Jnfanterie v Keſſel
Generalmajor Burggraf und Graf zu Dohna Schlobitten Oberſt und
Flügeladjutant Freiherr von Richthofen Zur Abendtafel waren geladen
Vizeadmiral v Müller Konteradmiral v Uſedom Adm ral à la suite
Jngenohl Heute morgen machten der Kaiſer und die Kaiſerin den ge
wohnten Spaziergang im Tiergarten Der Kaiſer beſuchte dann den
Staatsſekretär des Auswärtigen Amts und hierauf den Reichskanzler und
hörte im Königlichen Schioß die Vorträge des Generals der Kavallerte
v Kleiſt des Vertreters des Chefs des Militärkabinetts Generals
v Oertzen und des Chefs des Admiralſtabes der Marine Nach der
Frühſtückstafel empfing der Kaiſer den Geheimen Rat v Etzdorff und den
Proſeſſor Grenander Die Kaiſerin empfing in der vergangenen
Woche die Fürſtin Radziwill und die verwitwete Prinzeſſin Radziwill
ſowie die Gemahlinnen des Staatsminiſters a D von Studt und des
Miniſters des Jnnern von Moltke

Die neue knappſchaftliche Rückverſicherungsanſtalt Heute
ſand hier unter Vorſitz von Geheimen Bergrat Dr Weidimann Aachen die
erſte Hauptverſammlung der neu begründeten knappſchaftkichen Rück
verſicherungsanſtalt auf Gegenſeitigkeit ſtatt Bis jetzt ſind dieſer
Anſtalt 29 preußiſche Knappſchaftsvereine endgültig beigetreten die
im Jahre 1906 eine durchſchnitiliche Mitgliederzahl von 186911 hatten
Zwei weitere Knappſchaftsvereine mit 2636 Mugliedern haben
ihren Beitritt in Ausſicht geſtellt ſo daß der Anſtalt dann 31 Vereine
mit 189547 Mitgliedern angehören werden Jn der heutigen Haupt
verfammlung wurden nach Erledigung einiger geſchäſtlicher Angelegenheiten
die durch die Satzung vorgeſchriebenen Wahlen des Aufſichtsrats und des
Rechnungsausſchuſſes vorgenommen Nach Schluß der Hauptverſammlung
trat der gewählte Aufſichtsrat zu einer Sitzung zuſammen in welcher Ge
heimer Bergrat Dr Weidtmann zu Schloß Rahe bei Aachen zum Vor
ſitzenden Bergrat Boltze zu Clausthal zum 1 Stelloertreter und Berg
werksdirektor von Weyhe zu Georgsmarienhütte zum 2 Stellvertreter
gewählt wurden

Kompromiß über die Enteignungsvorlage Die geſtrige
Beratung die zwiſchen den Vertretern der Regierung und den Fraktions
ſührern ſtattgefunden hat wird vorausſichtlich eine Abänderung des vor
Weihnachten geſchloſſenen Kompromiſſes über die Polenvorlage zur
Folge haben Die Abänderung wird im weſentlichen darin beſtehen daß
man auf die Lokaliſierung der Enteignung auf neun Kreiſe der beiden in
Frage ſtehenden Provinzen verzichtet und daß dafür der Regierung geſetz
lich das Recht eingeräumt wird in allen Teilen Weſtpreußens und
Poſens bis zu einer Gejamifläche von 70000 ha auf Grund des S 13
des Geſetzes zu enteignen Der 8 13 lautet Zur Sicherung des ge
ſährdeten Deutſchtums wird dem Staate behuſs Abrundung und Stärkung

Grüßen Sie mir beſonders Jhyren Herrn Vater tönte die
Stimme des Barons an ſein Ohr und auf Wiederſehen
heute abend

Jobſt ſtammelt ſeinen Dank Baron von Redowitz ſchnitt
ihm kurz das Wort ab Machen Sie Wilma glücklich das
iſts was ich wünſche

Jobſt von Hellburg ſchritt wie ein Sieger die weiße
Marmortreppe hinab An der Tür fiel ihm ein daß er nicht
mal Wilma einen Gruß geſandt

Flüchtig blickte er auf zu der blumenbeſetzten Terraſſe Da
ſtand ſie in ihrem weißen Kleide das wie ein Schwanengefieder
um ſie floß und winkte Abſchied nehmend mit der Hand

Wie königlich ſie ihm erſchien
Jobſt warf eine Kußhand zu ihr hinauf und ſeine Augen

ſtrahlten im reinſten Glück
Wilma ſchloß wie geblendet die ihren Er liebte ſie

dem ſie ſich opfern wollte weil ſie ihn liebte mehr als
ihr Leben

Und wie ein Sturmwind war das Glück gekommen das
große unſagbare unendliche Glück ſeine Liebe

Aus dem ſonnenwarmen Garten ſtieg betäubend der Duft
des weißen ſchimmernden Jasmins mit dem Dufſt der Roſen
zu ihr empor Es war Brautzeit auch in der Natur und
die Schwalben am Haus flogen zu Neſt

Jobſt von Hellburg fuhr jetzt die Georgſtraße entlang
Strahlend grüßte er die Kameraden ſtrahlend ſtieg er an dem
erſten Blumenladen ab Wilma einen Strauß koſtbarer Orchideen
die er von dem Gelde das ihm ſoeben Wilmas Vater ein
gehändigt ebenſo ſtrahlend bezahlte

Achtlos ging er vorüber an dem blaſſen Blumenmädchen
am Café Kröpke das ihm brennenden Auges nachblickte

Blind war er geworden Jobſt von Hellburg für alles
was ihn umgab denn um ihn war nichts als Sonnenglanz

fiel oder richtiger er verſuchte ſie aufzuheben

Das Haus des Majors Harald von Hellburg in der

16 Januar cr 15der beſtehenden Anſiedlungsgruppen das Recht zur Enteignung ſolcher
Grundſtücke verliehen die zu dieſem Zweck erforderlich ſind Ausgeſchloſſen
iſt die Enteignung von Gebäuden die dem öffentlichen Gottesdienſt ge
widmet ſind und von Begräbnisſtätten Es wird angenommen daß
die zweite Leſung der Oſtmarkenvorlage ſchon Donnerstag ſtattfinden wird

Beſteuerung des Tabaks Zur Zigarrenbanderoleſteuer erfährt
das B aus zuverläſſiger Quelle Jn dem Entwurfe iſt nicht nur
eine Banderoleſteuer für Zigarren ſondern auch für alle anderen
Tabakfabrikate Rauchtabake Schnupftabake und Kautabake vorgeſehen
Die Zigarettenbanderole bleibt unverändert

Der Berliner Politzeipräſtdent von Borries weilte geſtern
Dienstag in Magdeburg um dem dortigen Regierungspräfidenten

an deſſen Stelle er bekanntlich in einigen Wochen weten wird einen Beiuch
abzuſtatten Der Zweck des Aufenthalts iſt ſich über die neuen Ver
hältniſſe zu inſorneren und namentlich die Wohnungsangelegenheit zu
klären

Verhandlungen der deutſchen und ausländiſchen Schiff
fahrtsiinien Da die engliſchen am transatlantiſchen Verkehr
beteiligten Reedereien die Verhandlungen die ſie unter ſich führen
noch nicht beendet haben ſind die für den 18 d Mis in Ausſicht ge
nommenen gemeinſamen Verhandlungen der engliſchen und konttnentalen
Geſellſchaften bis zum 3 Februar verſchoben worden Jnzwiſchen finden
am 17 und 18 d Mis in Köln Verhandlungen der konnnentalen Geſell
ſchaſten ſtatt

Kein Vergleich im Peters Prozeß Entgegen der Meldung
mehrerer Blätter daß in dem Prozeß Peters gegen die Kölniſche
Zeitung die Vertreter der Kölniſchen Zeiuung mit Vergleichs
vorſchlägen an die klägeriſche Partei herangetreten ſeien ertlärte die
Kölniſche Zeitung dieſe Behauptung für in vollem Umfange un

zutreffend Die von der klägeriſchen Seite eingeleiteten Verhandlungen
hätten zu keinen Ergebnis geführt Ein Vergleich ſet nicht zu er
warten

Zur Berufungsverhandlung im Prozeß Roeren
Schmidl am Donnerstag ſind Zeugen nicht geladen worden Es
ſchweben Vergleichsverhandlungen

Harden Prozeß und Mafeſtätsbeleidigung Der Harden
Prozeß zeitigt die merkwürdigſten Folgen Wegen Majeſtätsbeleidigung
wurde der Schuhmacher Karl Selnick aus Weißenfels von der
Strafkammer in Naumburg a S zu drei Monaten Gefängnis ver
urteilt Jn einem Reſtaurant fand Ende Oktober vorigen Jahres unter
den Gäſten eine Diskuſſion über den Moltke Harden Prozeß hatt der
Angeklagte beteiligte ſich an dem Geſpräch und ſtieß dabet Aeußerungen
aus die ihm die erwähnte Anklage und Beſtrafung einbrachten

Das militärgerichtliche Verfahren gegen den Grafen
Lynar beginnt am 22 d M Die Verhandlung findet im Gebäude des
Mihlitärgerichts in der Lehrter Straße ſtatt vermutlich unter Ausſchluß
der Oefſfentlichkeit Es ſind viele Zeugen geladen

Ein neuer Jugendgerichtshof Jn Breslan iſt ein be
ſonderer Gerichtshof für Angeklagte bis zu 18 Jahren gebildet
worden Der Schleſ Zig zufolge werden vor ihm ſowohl Strafſachen
wie Uebertretungen verhandelt werden auch in den Fällen wo jugend
liche und ältere Angeklagte gemeinſchaftlich gehandehn hatten

Montenegro
Der Fürſt und die Verfaſſung Cettinje 11 Januar

Jm allgemeinen iſt das Land der ſchwarzen Berge in ſehr geringem
Maße Gegenſtand des europäiſchen Intereſſes und würde es auch jetzt
kaum ſein wenn es nicht unmittelbar an Macedonien grenzte
deſſen angenehme Bewohner bekanntlich bei den Balkan Unruhen die
Hauptrolle ſpielen Da es nun jetzt in Montenegro auch unruhig
zu werden anfängt ſo ſind an den Grenzen nichts weniger als erquickliche
Zuſtände Der Grund für die Erregung in der ſich augenblicklich ein
großer Teil der Bewohner unſeres Fürſtentümchens befindet liegt in einer
ſonderbaren Erſcheinung ſonderbar inſofern als man hier wieder einmal
von der geſchichtlichen Duplizität in dieſem Falle ſogar Triplicität
der Ereigniſſe ſprechen kann Der Fürſt von Montenegro macht es
nämlich genau ſo wie Perſiens Schah in Schah der ſeinerſeits wieder von
Rußland gelernt zu haben ſcheint Er gab zuerſt ſeinem Volke eine Ver
faſſsug um ſie nachher wieder aufzuheben als ſie ihm nicht mehr ge

Mit ſo einem Parlament
geht s nämlich wie mit den Geiſtern in Goeihes Zauberlehrling die man
viel leichter zitiert als los wird Nikita hatte ſich die Sache wahrſcheinlich
viel ſchöner gedacht als er im Auguſt 1904 eines Tages mit Pathos er
klärte Jch will kein mittelalterlicher Herrſcher ſein Er bedachte
nicht daß in einem guten Parlament auch eine Oppoſition
ſein muß und verſucht nun dieſe böſen Abgeordneten mit Mitteln
zu bekämpfen die wenig zu unſerem modernen Zeitalter paſſen Er nimmt
ſich dabei ein Beiſpiel an ſeinem großen ruſſiſchen Freunde hat doch
Alexander III ihn einmal als Rußlands einzigen Freund bezeichnet
und läßt alles einſperren was nur von fern nach Oppoſition ſchmeckt
Die Veranlaſſung in der Entſtehung der Oppoſitionspartei war ſehr gering
fügig Der Kammerpräſident hatte ein poetiſches Talent das er wie
alle Montenegriner den Fürſten nicht ausgenommen beſitzt zu einem
Angriff gegen einige Günſtlinge des Fürſten benutzt dieſer rächte ſich
indem er das Miniſterium wechſelte und nun gingen alle verfaſſungs
treuen Abgeordneten ins Lager der Oppoſition über Das geſchah im
Anfang des vorigen Jahres Es würde zu weit führen wollte man all
die kleinlichen Chikanen aufzählen mit denen die Regierung unter
Tomanowitſch verſuchte die Oppoſition mundtot zu machen indem man
die Zeitungen unterdrückt die Kandidatur der Abgeordneten der Ver
faſſungspartei durch Verſchleppung der Liſten verhindert und die Ab
geordneten ſelbit ſowie die ehemaligen auf dem Boden der Verfaſſung
ſtehenden Miniſter durch Einſperrung Bedrückung ja ſogar durch Demo
lierung ihrer Häuſer zu ſchädigen ſucht Soviel ſteht feſt Zurückdrehen
kann niemand die Schraube der Welfgeſchichte nicht einmal der Herrſcher

Schmuedeſtraße das ſeine Vorſahren erbaut ehe das eigentliche
Haus der Väter an der Leineſtraße das ſpäter an der
Langenlaube wieder entſtand in fremden Beſitz überging

hob ſich ſechs Stockwerke hoch empor Der treppenförmige
gotiſche Giebel zeigte reichen ornamentalen Schmuck und die
Rundbogen der Fenſter wußten viel zu erzählen von Glanz
und Pracht die einſt hinter den grünen Verglaſungen entfaltet
wurden Von den großen dunkelgefärbten Erkern ſah man
die Schmiedeſtraße entlang wie ſie ſich in einem mächtigen
Bogen dahinwand bis zu der altersgrauen Marktkirche mit
dem merkwürdigen eckigen Turm deſſen lichtgrüne Verdachung
in der Sonne leuchtete als funkelten dort tauſende von
Smaragden

Hinter der Kirche lag das alte Rathaus der ehrwürdige
gotiſche Backſteinbau aus der Mitte des 15 Jahrhunderts
ſtill wie ein köſtliches Kleinod in dem Häuſermeer aus alter
Zeit Nur wenn die Glocken der Markikirche hell erklangen
und die Kinder die um den alten gotiſchen Brunnen auf dem
Marktplatz ſpielten hell aufjauchzten vor Luſt dann war es
als flutete ein Strom warmen Lebens die Straßen entlang
bis zu dem Hauſe des Majors von Hellburg Dann belebten
ſich die Erker in der erſten Etage und blonde Mägdelein
mit blühenden Wangen lugten heraus und horchten auf den
Glockenklang

Das mächtige dunkle Haus war viel zu groß für die
kleine in beſcheidenen Verhältmiſſen lebende Familie des Majors

aber er konnte ſich trotz aller Bitten ſeiner praktiſchen Gattin
nicht dazu entſchließen einen Teil zu vermieten Fremde
Menſchen ſollten ſo lange er lebte niemals im Hauſe ſeiner
Väter wohnen und wenn der alte Offizier ſich auch tauſend
je u ter mußte das alte Haus als Familien
eſitz zu erhalten ſo litt er gern und freudſeinem kleinen Königreich wendig Mantel ja dulnr
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der ſchwarzen Berge Hat er ſich einmal dazu entſchloſſen ſein Volk
mündig zu erklären dann iſt es mit dem abſoluten Herrſchertum für
immer zu Ende Vielleicht gelingt es ihm wie es anſcheinend dem Zaren
gelingt noch auf Jahre hinaus die Flamme der Volksfreiheit nieder
zuhalten Erſticken wird er ſie niemals können

Großbritannien
Gegen Deutſchland Unſer Korreſpondent ſchreibt uns aus

London vom 18 Januar Jch habe erſt neulich davor gewarnt zu glauben
daß durch die ſattſam bekannten und beſprochenen Vorgänge nun zwiſchenEngland und Deutſchland die engſte Freundſchaft herrſcht die Verhältniſſe

ſind im Gegenteil genau dieſelben geblieben d man iſt in England
nach wie vor beſtrebt Deutſchland ſo viel wie möglich in den Hintergrund

drängen Ein neuer Beweis hierfür iſt die Verſtändigung zwiſchenEngland Frankreich und Rußland über die Erhaltung des
Sſstatus quo in der Oſtſee Jedenfalls wäre es doch die Pflicht der
beteiligten Mächte geweſen Deutſchland als das am meiſten intereſſierte
Land zu dieſen Verhandlungen heranzuziehen und da dies nicht geſchehen iſt ſo
dokumentieren ſie ſich als ein offener Akt der Feindſeligkeit Bei England und
Frankreich iſt das narürlich daß aber Rußland das doch Deutſchland wahr
bafng Dank genug ſchuldig iſt in dieſer Weiſe ovrgeht das ſollte man in Berlin
im Gedächtnis behalten Daß über die Verhandlungen überhaupt etwas
an die Oeffentlichkeit gekommen iſt erregt hier nicht geringen Aerger
Beſondere Empörung hat hervorgerufen daß die Mitteilungen darüber von
Schweden ausgegangen ſind Es geht daraus hervor daß man verſucht
hat auch König Guſtav mit in die Entente hineinzuziehen daß er aber
mit Rückſicht darauf daß ein unfreundlicher Akt gegen Deutſchland darin
gefunden werden muß es abgelehnt hat ſich daran zu beteiligen

Marokko
Ueber die Lage in Marokko wird aus Paris am 14 Januar

gemeldet Der marokkaniſche Miniſter El Mokri hat heute im Miniſterium
des Aeußern eine längere Unterredung mit dem Leiter des Bureans für
marokkaniſche Angelegenheiten Marcilly gehabt Einem Jnterviewer teilte
El Mokri folgende Depeſche aus Tanger vom 13 d Mts mit Es iſt
ruhig El Mrani wurde zum Khalifah Abdeſſadeck zum Paſcha ernannt
Die Stadt Meknes iſt treu geblieben El Mokri zeigte ſich von dieſen
Nachrichten ſehr befriedigt und ſprach die Ueberzeugung aus daß El Mrani
und Abdeſſadek nur der Gewalt gewichen ſeien und bei der erſten Gelegen
heit ſich wieder an Abdul Aſis anſchließen werden

Eine Miſſion Mulay Hafids welche aus dem Sekreiär des
Gegenſultans und dem ehemaligen franzöſiſchen Marineoffizier Vaffier
ſowie einem italieniſchen Kaufmann namens Berruco beſteht weilt
ſeit einigen Tagen in Paris Vaffier wiederholte einem Bericht
erſtatier die bereits aus Caſablanca dem General Drude abgegebenen
Erklärungen wonach der heilige Krieg nur gegen Abdul Aſis
gerichtet ſei Vaffier fügte hinzu daß Mulay Hafid über beträchtliche
Geld mittel verfüge und daß er an fünf bis ſechstauſend reguläre
mit Martinigewehren ausgerüſtete Fußſoldaten und 10000 von
den einzelnen Stämmen aufgeſtellte Mannſchaften bei ſich habe Außer
dem habe er vor Mogador 2000 vor Mazagan 2000 und vor Caſablanca
2500 Mann ſtehen Mulay Hafid werde alle bis zu ſeinem Regierungs
antritt unterzeichneten Verträge ſowie alle Schulden Marokkos anerkennen
Vaffier wurde übrigens vor einigen Tagen von Pichon vor deſſen Abreiſe
nach Madrid und vom Geſandten Regnault empfangen

Lokales
Der Nachdruck unſerer DriginalSotal Bericht iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 15 Januar
Auszeichnung Dem emer Pfarrer Auguſt Heine hierſelbſt

W in Oberrißdorf iſt der Rote Adlerorden vierter Klaſſe verliehen
worden

Straßenreinigung Der den Stadtverordneten vorgelegte neue
Entwurf beir die Stragenreinigung hat folgenden Wortlaut S 1 Die
Stadigemeinde Halle a S übernimmt innerhalb des Stadtgebietes die
Pflicht zur Snaßenreinigung einſchließlich der Abfuhr von Kehricht Schnee
und Eis ſoweit nicht die Ausnahmen der folgenden Paragraphen in
Frage kommen

S 2 Die Grundſtücksbeſitzer bleiben verpflichtet nach Maßgabe der poli
zeilichen Vorſchriften 1 den vor ihren Grundſtücken belegenen Bürgerſteig
oder Fußweg bei Glätte zu beſtreuen und von Schnee und Eis unter
Fortſchaffung nach dem poltzeilich hierzu beſtimmten Straßenteil zu be
freien 2 den geſamten vor ihren Grundſtücken liegenden Straßenkörper
bis zur Straßenmitte von außergewöhnlichen Verunreinigungen namentlich
ſolchen die infolge Auf oder Abladens von Gegenſtänden oder inſolge
ſonſtiger gewerblichen Verrichtungen entſtanden ſind zu ſäubern

s 3 Die Verpflichtung zur Reinigung ungepflaſterter Siraßen Straßen
teile Wege und Plätze verbleibt dem Wegeunterhaitungspflichten Ebenſo
werden etwaige vertragliche Verpflichtungen zur Straßenteinigung dur
dieſes Statut nicht berührt

Wertzuwachoſteuer Den Stadtverordneten iſt folgende Vorlage
des Magiſtrais zugegangen Der Etatsausſchuß hat in ſeiner Sitzung
vom 19 Dezember v J zwar im Prinzip der Einführung einer Wert
zuwacheſteuer zugeſtimmt zugleich aber eine Abänderung der Magiſtrars
vorlage in dem Sinne beſch oſſen daß der Steuer nicht der ſeit dem letzten
Erwerbe ſondern der in den letzten 10 Jahren entſtandene Wertzuwaché
unterlegen ſoll Wir halten dieſen Beſchluß nicht für einen glücklichen und
hoffen daß die Verſammlung mehr unſerem Vorſchlag folgen oder wenigſtens

wie bereits in der Vorlage über den nächſtjährigen Käm nerei Haus

haſteplan ausgeſprochen worden iſt einen erheblich längeren Zeitraum
als den von 10 Jahren der Wertberechnung zugrunde legen wird
Immerhin erſcheint es geboten für die weitere Beratung der

atsausſchuſſes den Entwurf einer Steuerordnung zu beſitzen
welcher dem gedachten Beſchluß Rechnung trägt ir legen daher
einen ſoſchen mit nachſtehenden erläuternden Bemerkungen vor
Eine weſentliche Aenderung wird nur der F 2 im 2 und 3 Abſatz zu
erfahren haben Der beſtimmte Zeitraum aber welcher hier anſtelle der
unbeſchränkten Erwerbszeit einzuſchalten iſt wird verſchieden für bebaute
und unbebaute Grundſtücke zu bemeſſen ſein Denn gerade dieſe ſind es
die erheblich mehr wie die bebauten Grundſtücke an dem unverdienten
Wertzuwachs teilgenommen haben und teilnehmen Ein geſetzliches Verbot
aber die beiden Arten von Jmmobilien verſchieden zu behandeln iſt nicht
bekannt Jm Gegenteil weiſt der Umſtand daß bereis in anderen Stener
ordnungen unbeanſtandet für beide Arren verſchiedene Steuerſätze eingeführt
ſind darauf hin daß die Verſchiedenheit ebenſogut auf den für die
Berechnung maßgebenden Zeitraum ausgedehnt werden kann Jn be den
Fällen wird nur dafür zu ſorgen ſein daß wenn der Berechnung nicht
mehr der frühere Erwerbspreis ſondern der vor einer beſtimmten Zahl
von Jahren beſtandene gemeine Wert zugrunde gelegt wird dieſem auch
die Beſtimmungen über die nach dem S 3 zuläſſigen Abzüge und An
rechnungen anzupaſſen ſind Die Ermittlung des gemeinen Werts aber
dürfte am geeignetſten nach den Vorſchriften der techniſchen Anleitung für
die erſtmalige Veranlagung zur Ergänzungsſteuer vom 26 Dezember 1893
ohne Rückſicht darauf erfolgen ob ſie einen Zeitraum vor oder nach dieſem
Datum betrifft Neben der Abänderung des 8 2 wird nur noch eine
ſolche der Schlußſäte des S 5 vorzuſehen ſein Denn die Berückſichtigung
die dort in den Steuerſätzen ein langfähriger Beſitz findet erſcheint ent
behrlich wenn dieſem bereits durch Emſchränkung der rückwirkenden Kraft
der Ordnung eine bevorrechtigte Stellung eingeräumt iſt Außerdem aber
wird empfohlen bei dieſer Gelegenheit der Ziffer 1b des 8 3 eine präztſere
Faſſung zu geben und ſie inhaltlich der Beſtimmung in Ziſſer 2 desſelben
Paragraphen dadurch anzupaſſen daß für Stempel und Gebühren dem
Erwerbspreis nicht ſtets der gleichmäßige Satz von 5 Proz ſondern nur
der hierfür tatſächlich verwendete Betrag bis zur Höhe von 5 Proz hinzu
gerechnet wird

Weiteres Lokales ſiehe 1 Bellage

Telegramme und letzte Nachrichten
Osnabrück 15 Januar V Nach Veruntreuung von

Mündelgeldern in Höhe von über 10000 Mk wurde Kaufmann
Hermann Sundermann flüchtig

Düſſeldorf 15 Januar V Der 33 jährige Kaſſenbote
Hungerberg von der Bergiſch Märkiſchen Bank unterſchlug 22500 Mk

die er zur Poſt bringen ſollte und iſt ſeitdem verſchwunden
Barop Weſtf 15 Januar B Auf der Zeche Luiſe

brach ein Grubenbrand aus Nur mit großer Mühe konnten die
Arbeiter ihr nacktes Leben retten Die Aufräumungsarbeiten werden vor
ausſichtlich mehrere Wochen dauern

Hagen 15 Januar B Eine ſchwere Gasexploſion er
folgte geſtern abend in dem Hauſe des Schmiedes Julius Lieſemann
Die Detonation war jo ſtark daß die Fenſterſcheiben im ganzen Hauſe

ſowie mehrerer anliegender Häuſer geplatzt ſind Das Unterhaus des
Lieſemannſchen Gebäudes glich einer Trümmerſtätte Die Türen
wurden mit den Flüllungen aus dem Mauerwerk geriſſen Glücklicherweiſe
befand ſich nur das Dienſtmädchen mit einem kleinen Kinde in der Küche
und wurde gerettet Der Beſitzer und ſeine Frau waren nicht anweſend
Der angerichtete Schaden iſt ſehr groß

Eſſen 15 Januar W Jn einer Wirtſchaft zu Lünen
kam es zu einem Streite in deſſen Verlauf eine Anzahl von Revolver
ſchüſſen auf die im Lokal befindlichen Perſonen abgegeben wurde Ein
Bergmann wurde durch einen Schuß in den Unterleib tödlich ge
troffen Mehrere andere Perſonen erlitten ſchwere Hieb und Stich
wun den Der Haupitäter wurde verhaftet

Königsberg Pr 15 Januar W Die Stadtverordneten
haben den Antrag des Magiſtrats mit 71 gegen 21 Stimmen abgelehnt
ſich mit dem Abbruch der Kant Kapelle und mit der Verlegung
der Grabſtätte Kants in den Dom grundſätzlich einverſtanden zu er
klären ſowie zur Durchführung dieſes Planes einen Betrag von 50000 M
zur Verfügung zu ſtellen Vergl den Brief Profeſſor Vathingers unter

Wiſſenſchaft

Frankfurt a 15 Januar B Jn einer leerſtehenden
Wohnung in der Kleinen Eſchenheimerſtraße wurde heute ein ſechs Monate
altes verkümmertes Kind hilflos aufgefunden Die Mutter des
Kindes iſt ſeit Freitag ſpurlos verſchwunden Das Kind iſt ſeit dieſer
Zeit ohne Nahrung geblieben und nun ins Krankenhaus gebracht worden
Der Vater des Kindes iſt unbekannt

Köln 15 Januar W Jm Peters Prozeß machte der Vor
ſitzende heute zweimal Vergleichsvorſchläge die aber von dem
Angeklagten von Bennigſen abgelehnt wurden

Paris 15 Januar W Aus Madrid wird berichtet daß
der franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen und der ſpaniſch
Miniſter des Auswärtigen eine Beſprechung über Marokko hatten
und daß die beiden Miniſter die Vereinbarung getroffen haben für die
Aufrechterhaltung der Ordnung in den Häfen Sorge zu tragen

Paris 15 Januar W Aus Madrid wird gerüchtweiſe
gemeldet daß Mulay Hafid an die Signatarmächte der Algechasakte
eine Note gerichtet habe in der er ihnen ſeine Ausrufung zum Sultan
in Fez und anderen Städten mitgeteilt und ſie erſucht habe ihn als
Sultan von Marokko anzuerkennen

Paris 15 Januar W Dem Figaro zufolge wird
Präſident Fallièöres die geplante ſkandinaviſche Reiſe im Laufe
dieſes Sommers unternehmen Die Reiſe wird ungefähr drei Wochen
dauern

Tanger 14 Januar W Einem Funkentelegramm zufolge
iſt die Kasbah Berreſched geſtern von den franzöſiſchen Truppen ohne
Schwertſtreich beſetzt worden

Paris 15 Januar B Der bekannte kürzlich verſtorbene
Anarchiſt Louis Houdayer hinterließ eine völlig montierte
Bombe Als ſie im Artilleriedepot mit allen Vorſichtsmaßregeln geöffnet
wurde fand der ſie unterſuchende Offizier in ihr ſtatt des Sprengſtoffes
10000 Frank Die auf dieſe eigenartige Weiſe untergebrachte Erbſchaft
fällt einem Bruder des Veiſtorbenen zu der Tagelöhner iſt und ſehr
viele Kinder hat

London 15 Januar W Der Vizekönig von Indien tele
graphiert daß jetzt im ganzen nördlichen Jndien reichlicher Regen ge
allen iſt Wahrſcheinlich wird ſich der Regen auf das nordweſtliche
Indien ausdehnen Gegenwärtig empfangen in Jndien insgeſamt über
200000 Perſonen ſtaatliche Unterſtützung

Boyertown 15 Januar W Bis 5 Uhr abends waren
167 Leichen geborgen Der Leichenbeſchauer glaubt daß jetzt alle Opfer
des Opernhausbrandes gefunden ſind

Aus dem Geſchäftsverkehr
Der Winter iſt jetzt nach Jahreswende mit aller Macht bei uns

eingekehrt Erſtarrt ſind die Wäſſer und gar luſtig und anmutig tummelt
ſich die Schaar der Schlittſchuhläufer auf der ſpicgelglatten Fläche Von
allen Abhängen jedem Hügel allen Bergen ſauſen die übermütigen Rodler
fröhlich jauchzend herab denn die Erde hat ihr ſchönſtes Winterlleid an
gezogen Weiß nichts als weiß iſt das Zeichen der Jetztzeit und hier
durch angeregt hat ſich eine unſerer älteſten und angeſehenſten hieſigen
Firmen veranlaßt geſehen in der Veranſtaltung einer weißen Woche
ihrem großen Kundenkreiſe für den Bezug aller weißen Waren ſei es
Wäſche für Erwachſene und Kinder ſei es Kinderkleidung beſondere Vor
teile zu bieten Der große Andrang und die entzückten Aeußerungen der
Käufer ſind Gewähr dafür daß die von der Firma Geſchw Jüdel hier
Leipzigerſtr 101 veranſtaltete weiße Woche einen vollen Erfolg bedeutet
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Ecke Neunhäuſer

Jauerhafte Schirme
jed Preislage Reparat
jed Art Veberzlehen

r h h Zu haben mit Pettgehalt oder fett

e u Mk 3,50 sowie Literflaschen a

Parfümerie und Friseurgesohäften

Peruan Tannin Wassern i Erfinder und alieinige Fabrikanten
ist das seit 20 Jahr glänzend erprobte auf Wumch in 1 8tde

Rab, Sp Ver En gros u en detail

Sämmtliche Wäscherei Artikel
Echte

W Berl
geſchl

Garantie
Xickel Glanz Plätten

und 2 Bolzen
3,50 5

E A Vhlmann Co
frei in Flaschen a Mk 1,75 und

Mk 9 in Apotheken Drogen

Zeichnung aufA bö00dodo nun v
Geramtkändigung bis 1 April 1918 ausyeschlosgen

Auweldungen auf diese am Hontag den 20 Januar
xum Kurs von 95,590 Zur Subskription aufttegende Anleſbe

führen Bostenfrel aus

J ſ IpetäSohn lalle à 5 fFelbel äPoehch Halle a J

krugt Haavgengier 4 e a

Paul a 410 um a 5 nene Heu um

oldene n äu2 Großer Eh Rom
reis Stärke J 2 Mk Stärke II 5 Mk Stärke III 4 M

h iſt urertcicht daſtehend
von Sachverſtänd e e holizeiChemiker Aeer weriloſen m Wer en a

mit großem Gejchrei angeprirm e Jachk Hale Eis Siclnſrrhe5
echt

Herr Th in E ſchreibt Da mein Freund durch Jhr Haraſin in s
Wochen ein flott Schnurrbart bekommen hat ſo erſuche um Zuſenduneiner Doſe Stärke II zu 3 Mk p Nachnahme 2 Zu s

Es giebt jetzt nichts vorzäglicheres mehr zum
Wichsen von besseren Schuhen als Galop Creme

Pilo
Dasselbe erzeugt rasch Glanz erhält das Leder färbt nicht
ab u haben daher alle Dienstmädchen ihre Freude daran

Zu haben in den meisten einschlägigen Geschäften
F K Weise Geiststrasse 32Jertr Engros Iinger

Bekanntmachung
Geſtatte mir mitzuteilen daß vom 1 Januar OS ab Herr

Ingenieur u vereid Landmeſſer W Bruus in mein
Bureau für Tiefbau kataſteramtliche Vermeſſungen u Grundbeſitz
verwertung Als Teilhaber eingetreten iſt

W Fndemann
Jngenienr u ſtaatl vereid Landmeſſer
2914 Delitzscherstr 2 am

änenthenrlen im Raushal
h Engros Lager Generalvertrieb W S Gasplätten

538 e e c 9S bBDauwann 4 Hedderoth S e Je c hitzer 6,50 8,50 SpiritusPlätten S V
Weh W raf h an h 5,00 10,00 Gardinenſpanner Plätt S 3 Dr Thomp 8 on

W Frrn igoure An ger Unverenat 1 rig e r S d
ringmaſchinen 12 20F C r Den s Wäſcherollen 36 M Cust Rensen 2 SEIFENPULVER
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i 0 Stiebritz Friseur Merseburg Floktra Korzen

im Karton 60 Pfg r
die Lciowin Musstorten r d et d

le am hellſten ſparſam v tn V re j ßKonditorei Sperr Pfautsch rinnen und riechen nicht e billigſt G G
von 5 Hier F A Patz Zander Gr Klausſtr 12 geſtrickt Frißot Watiſh Gr aGr Stein Araße 7 Fernſprecher 477 Drog Gr Ulrichſtr 6 Mitglied des RabattSpar Vereins u gennee ackt Gr Sleinür 84

r
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